Arbeitsschutz - Merkblatt 

Schwimmen
Jährlich ereignen sich über 1 Mio. Sportunfälle in den Vereinen, darunter auch viele schwere. 

Um diesen entgegen zu wirken, sind die Hinweise und Anweisungen im Sportverein sowie die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten und einzuhalten.

· Voraussetzung für ein gutes und unfallfreies Sporttreiben sind Ordnung und Sauberkeit in den Sportstätten.

· Sportunfälle beim Schwimmen lassen sich weitgehend vermeiden mit gezielten Präventionsmaßnahmen und Athletik-Training:
· Verkehrs- und Laufwege von jeglichen Gegenständen frei halten.
· Wasseransammlungen außerhalb des Beckens sind zu vermeiden und zu melden.
· Fußböden müssen in einwandfreiem Zustand sein und rutschhemmende Eigenschaften aufweisen, auch beim Begehen mit unterschiedlichen Fußbekleidungen und barfuß.
· Höhendifferenzen in Verkehrswegen beachten, diese müssen deutlich gekennzeichnet sein.
· Bei Treppen im Barfußbereich mit mehr als zwei Stufen den Handlauf benutzen.
· Im Becken- und Garderobenbereich darf nicht gerannt werden.
· Die Wassertiefe muss für die gewählte Aktivität geeignet sein und den Kompetenzen der Schwimmer entsprechen. Die Wassertiefe vor Startsockeln muss mindestens 1,80 m betragen.
· An Beckenstirnseiten müssen durchlaufende Festhaltemöglichkeiten vorhanden sein.
· An Schwimmer- und Springerbecken müssen mindestens zwei Rettungsstangen und abhängig von der Beckengröße zusätzlich Rettungsbälle oder –ringe mit mindestens 15 m langen Wurfleinen vorhanden sein.
· Sicherheitstechnische Mängel müssen sofort gemeldet werden. Bei erkennbaren, schwerwiegenden sicherheitstechnischen Mängeln muss das Schwimmen abgebrochen werden.
· Jeder muss informiert sein, wo und wie zu alarmieren ist, um bei einem Unfall schnell reagieren zu können. Die Rettungskette,  Rettungsschwimmer, Notruf 112 müssen bekannt sein. 
· Jeder muss über die  Rettungsgeräte informiert sein, die in Beckennähe gut sichtbar und gut erreichbar angebracht sein müssen. 
· Übungsleiter müssen sich vorab über gesundheitliche Beeinträchtigungen der Schwimmer  informieren. Teilnehmer, die sich nicht gut fühlen und z. Z. eine Beeinträchtigung haben (Erkältungen, Fieber, Brüche oder Verstauchungen u.ä.), dürfen nicht schwimmen.
· Das Training muss so organisiert sein, dass die ganze Gruppe jederzeit überblickt werden kann.
· Gegenseitige Rücksichtnahme auf andere in der Halle trainierende Athletinnen und Athleten.
· Alle müssen sich über die Baderegeln informieren und diese einhalten.
· Niemand darf andere ins Wasser stoßen. Nur von bestimmten Stellen darf ins Wasser gesprungen werden.
· Beim Training Belastungsdosierung je nach Alter und Konstitution. Nicht bis zur Erschöpfung trainieren.
· Beim Umgang mit Gefahrstoffen wie Chlorwasser/Chlorgas/Reinigungsmittel sind die vorhandenen Betriebsanweisungen zu beachten und einzuhalten. Diese geben Hinweise auf die Belastungen der Atemwege, der Augen und der Haut und zeigen Schutzmaßnahmen auf.
· Den Hygieneplan, der Reinigungs- und Desinfektionsplan sowie der Hautschutzplan beachten.
· Sportgeräte und -anlagen dürfen nur benutzt werden, wenn man zu diesen eingewiesen wurde. Dazu gehört auch das Beachten der zugehörigen Bedienungsanleitungen und Betriebsanweisungen.
· Ordnung in Umkleideräumen halten und keinen anderen dort gefährden. 
· Ereignet sich ein Unfall beim Sport, gleich welcher Art, ist dieser zu melden und im Verbandbuch aktenkundig einzutragen. Das gilt auch für Wegeunfälle auf dem kürzesten Weg von und zur Sportstätte. Nur so kann der Versicherungsschutz richtig greifen.
· Weitere Arbeitsschutz-, Hygiene- und Brandschutzhinweise sind zu finden auf:

www.Arbeitsschutz-Brandschutz-Vorlagen.de  
Unterschriftenliste zur vorliegenden Arbeitsschutzunterweisung  
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